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Stuttgart, 22. September 2021 

 

Die drohende Klimakatastrophe erfordert einen radikalen Schnitt auch bei Stuttgart 21 und… 

…erst recht kein zweites S21! 

Anlässlich des weltweiten Klimastreiks am kommenden Freitag fordert das Aktionsbündnis ge-

gen Stuttgart 21, auf die im Koalitionsvertrag der Landesregierung vorgesehenen sogenannten 

S21-Ergänzungsprojekte zu verzichten. Sie laufen – mit weiteren 47 km Tunnel – auf ein zweites 

Stuttgart 21 hinaus. Das gilt auch für den von Verkehrsminister Hermann angestrebten zusätzli-

chen unterirdischen Kopfbahnhof. 

„Wir lassen uns nicht in die Schein-Alternative zwischen entweder einem zu kleinen Tiefbahnhof 

oder klimabelastenden sogenannten Ergänzungsbauwerken hineinzwingen“, so Bündnissprecher 

Martin Poguntke. „Es kann nicht ernsthaft ein Milliarden-teurer zusätzlicher Kopfbahnhof unter 

der Erde gebaut werden, während wenige Meter darüber seit langem ein viel leistungsfähigerer 

bereits vorhanden ist. Die S21-Verantwortlichen müssen endlich vom alten Betondenken abrücken 

und ihrer klimapolitischen Verantwortung gerecht werden.“ 

Auch der „Bilger-Tunnel“ auf den Fildern, ein weiteres klimabelastendes Tunnelprojekt im Rah-

men von Stuttgart 21-II, ist ein klimapolitischer Sündenfall. Leistungsfähiger und klimagerechter 

ist, es bei der bereits bestehenden Gäubahn-Führung über Stuttgart-Vaihingen und die Panora-

mastrecke zu belassen. 

Die Bürgerbewegung gegen Stuttgart 21 versteht sich als Teil der Klimabewegung. Gern und 

selbstverständlich folgt das Aktionsbündnis daher der Einladung der Stuttgarter Fridays, in der 

es heißt: „Wir schätzen euch als Organisation ganz besonders, da durch eure Expertise und Ziel-

gruppe Klimagerechtigkeit eine neue und einzigartige Perspektive hinzugefügt wird. Darum bitten 

wir euch, uns unserem Aufruf zum Global Streik anzuschließen!“ 

Der Demozug in Stuttgart startet um 12 Uhr im Stadtgarten und endet um 13 Uhr im Oberen 

Schlossgarten bei der Staatsoper in einer Kundgebung mit einem Klimagerechtigkeitsfestival.  

Weitere Updates auf den Social-Media-Kanälen der Fridays  

und auf www.fridaysforfuture.de/allefuersklima 

Kontakt: Martin Poguntke, 0151 403 602 56 

Werner Sauerborn, 0171 320 980 1 

…
 P

re
ss

e
m

it
te

il
u

n
g

 …
 P

re
ss

e
m

it
te

il
u

n
g

 …
 P

re
ss

e
m

it
te

il
u

n
g

 …
 

mailto:info@kopfbahnhof-21.de
http://www.fridaysforfuture.de/allefuersklima

